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Berichte aus Erziehungswissenschaft, 
Bildungspolitik und pädagogischer Praxis' 

Barbro Walker: 
Edu-Kinestetik — ein pädagogischer Heilsweg? 

(1.) Fragestellung: In den letzten zwanzig Jahren hat sich ein gewerblicher Le-
benshilfe-Markt etabliert, dessen Angebote die Heilung körperlicher Be-
schwerden, psychischer Störungen, die Bewältigung von Lebenskrisen, Leis-
tungssteigerungen u.v.m. versprechen. Adressaten dieses „Psycho-Marktes" 
sind zunehmend Eltern, Kinder und Lehrkräfte. Zahlreiche Ansätze und Me-
thoden beziehen sich explizit auf pädagogische Probleme und drängen immer 
stärker in pädagogische Arbeitsfelder vor. Den größten Zulauf konnte in den 
letzten Jahren die so genannte Edu-Kinestetik bzw. Edu-Kinesiologie (auch: 
Brain-Gym) verzeichnen, die von ihren Vertretern als Heilsweg für die unter-
schiedlichsten pädagogischen Probleme propagiert wird. Insbesondere im 
Schulbereich hat sich Edu-Kinestetik boomartig verbreitet. Kernstück sind kör-
pernahe Behandlungstechniken, far deren Anwendung bei Kindern zahlreiche 
positive Effekte prophezeit werden, so z.B. die Behebung von Lese- und Recht-
schreibschwierigkeiten, von Sprachstörungen, Hyperaktivität, Aggressionen 
und Ängsten, vermehrte Leistungssteigerungen, ein besseres Sozialverhalten 
oder die „Erweiterung des Gehirnpotentials". Mit Slogans wie „Bewegung ist 
das Tor zum Lernen" und unter Berufung auf angeblich neueste neurologische 
Erkenntnisse wird der Anschein eines (reform)pädagogisch orientierten und 
wissenschaftlich fundierten Ansatzes erweckt. Was aber ist Edu-Kinestetik ge-
nau? Von welchen Annahmen geht sie aus? Ist Edu-Kinestetik tatsächlich ein 
seriöser, wissenschaftlich fundierter und pädagogisch sinnvoller Ansatz? 

(2.) Methoden: Zunächst wurden die zentralen Annahmen und propagierten 
Behandlungstechniken der Edu-Kinestetik systematisiert und anhand ausge-
wählter Kriterien auf die genannten Fragen hin untersucht. Sodann wurde die 
wissenschaftliche Fundierung der Edu-Kinestetik bewertet, indem die Verein-
barkeit ihrer zentralen Annahmen mit etablierten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen, die Schlüssigkeit und Widerspruchsfreiheit des theoretischen Konzepts 
sowie die vorliegenden Belege für die behauptete Wirksamkeit geprüft wur-
den. Aus erziehungswissenschaftlicher Sicht wurde die Kompatibilität der Edu-
Kinestetik mit erziehungswissenschaftlichen Theorie- und Denkmodellen 
(hinsichtlich des propagierten Menschenbilds, des Verständnisses vom „Ler-
nen" und der Erklärung von Schulproblemen) geprüft. Mögliche Folgen ihrer 
Rezeption in (schul)pädagogische Arbeitsfelder wurden antizipiert. Abschlie-
ßend wurde herausgearbeitet, durch welche Formen der subtilen Einflussnahme 
Wirkung zu erzeugen versucht wird. 

1 Unter dieser Rubrik werden Berichte publiziert, deren Grundlagen von der Redak-
tion in der üblichen Form (z.B. anhand ausführlicher Manuskripte oder einer Buch-
publikation) begutachtet worden sind. 
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(3.) Ergebnisse: Die Studie kommt zu dem Schluss, dass Edu-Kinestetik kein 
pädagogischer Heilsweg ist: Die zentralen Annahmen des Konzeptes beruhen 
auf esoterischen Ideen und sind mit wissenschaftlichen Erkenntnissen unver-
einbar. Ein stimmiges theoretisches Konzept fehlt ebenso wie der wissen-
schaftliche Beleg der behaupteten Wirksamkeiten. Aus erziehungswissen-
schaftlicher Sicht stellt Edu-Kinestetik eine Rückkehr zum organischen Defi-
zitmodell dar, nach dem die Ursachen schulischer Probleme von Kindern in 
körperlichen Defekten zu suchen sind, zu deren Behebung man sich auf das 
körperliche Substrat zu konzentrieren hat. Edu-Kinestetik lässt Eltern und Lehr-
kräfte glauben, Kinder könnten mit bestimmten Körpertechniken auf er-
wünschte Verhaltensweisen hin „umprogrammiert" werden. Edu-Kinestetik ver-
schleiert schulische Probleme und verhindert deren kritische Diskussion, in-
dem sie die Probleme individualisiert und ihre Lösung in die Verantwortung 
von Lehrkräften, Eltern und Kindern legt, die mit den spezifischen Techniken 
angeblich problemlos Veränderungen herbeiführen können. Statt einer seriö-
sen wissenschaftlichen Diskussion dominieren in den einschlägigen Schriften 
Werbung und Heilsversprechen. 

(4.) Hinweise: Die Studie ist unter dem Titel „Edu-Kinestetik — ein pädago-
gischer Heilsweg? Eine kritische Analyse" im Tectum-Verlag Marburg er-
schienen. Informationen zur Publikation sind unter http://www.tectum-ver-
lag.de/8682text.htm  zu erhalten. 
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Gottfried Merzyn: 
ReferendarInnen blicken auf ihre Lehrerausbildung zurück und 
urteilen darüber 

I. Fragestellung: Im letzten Jahrzehnt hat sich die Bildungsdiskussion stark 
der Lehrerausbildung zugewandt. Angestoßen durch eine verbreitete Unzu-
friedenheit wurden auf Bundes- und Länderebene zahlreiche Gutachten erstellt 
und Verbesserungen gefordert. Die internationalen Schulleistungsstudien 
TIMSS und PISA verstärkten den Reformdrang. Als Gegenstück zu den Ex-
pertenvoten ging es in einer durch die DFG geforderten Untersuchung darum, 
systematisch Absolventinnen der Lehrerausbildung selber zu befragen und ihre 
Erfahrungen in die Reformdiskussion einzubringen. Die Referendarinnen soil-
ten sowohl zu ihrem Studium Stellung nehmen (Ausbildungsanteile, Bewer-
tung, Defizite) als auch zum Referendariat (erlebte Schwierigkeiten). 

2. Methoden: Befragt wurden im ersten Untersuchungsteil zwei komplette Exa-
mensjahrgänge von Physikreferendarinnen (gymnasiales Lehramt) in flint' 
Bundesländern (Baden-Württemberg, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-An-
halt, Thüringen) und zwar mit Fragebogen. Besonderer Wert wurde auf eine 
große Homogenität der Population gelegt: Schulform (Gymnasium), Unter-
richtsfach (Physik), Zeitpunkt im Ausbildungsgang (direkt nach dem 2. Staats- 
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